Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2055 


Sachgebiet 611 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Picard, Leicht, Ott, Dr. Ritz, 
Wohlrabe und Genossen 


betr. Steuerabzugsfähigkeit von Spenden 


Spenden zur Förderung mildtätiger, kirchlicher, religiöser, wis- 
senschaftlicher und staatspolitischer und als besonders förde- 
rungswürdig anerkannter gemeinnütziger Zwecke können nach 
§ 10 b des Einkommensteuergesetzes als Sonderausgaben ab- 
gezogen werden. Der Höchstsatz beträgt für wissenschaftliche 
und staatspolitische Zwecke lOVo des Gesamtbetrages der Ein- 
künfte, im übrigen 5®/o. An Stelle dieser Regelung können vom 
Steuerpflichtigen 2 v. T. der Umsätze und der im Kalenderjahr 
aufgewendeten Löhne und Gehälter geltend gemacht werden. 


Diese Regelung wird von weiten Kreisen als unbefriedigend 

empfunden. Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung die unterschiedlichen Sätze von 
5Vo und lOVo auch weiterhin für vertretbar, oder würde sie 
nicht einen einheitlichen Satz von 10®/o für angezeigt erach- 
ten? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung angesichts der vielfältigen 
karitativen Aufgaben im Inland und in der Welt, die 5Vo- 
Grenze in absehbarer Zeit zu erhöhen? 

3. Welche Angaben kann die Bundesregierung machen über 
die Zahl der Steuerpflichtigen, die von der Möglichkeit der 
Steuerabzugsfähigkeit von Spenden Gebrauch machen, über 
die Höhe des dadurch erzielten Steuerausfalls und des evtl. 
Spendenaufkommens? 

4. Würde die Bundesregierung — auch ohne genaue Angaben 
zu Frage 3 — der Auffassung zuneigen, der Steuerausfall 
sei nicht so erheblich, daß einer Erhöhung der 5Vo-Grenze 
widersprochen werden müßte? 


Bonn, den 2. April 1971 


Unterschriften umseitig 


Budidrucfcerei P. Meier, 5205 St. Augustin 1, Buisdorf, Tel. (02241) 6 27 46 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (02229) 6 35 51 
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